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Das Referat beschäftigt sich mit den gegenwärtigen politischen Problemen im Nahen 
Osten, den wir kulturgeschichtlich Vorderen Orient nennen. 
Anlass für die Themenstellung ist der syrische Bürgerkrieg im Kontext der syrischen 
Geschichte seit den zwanziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts. Soweit für ge-
genwärtige Fragestellungen notwendig werden Bezüge zur Geschichte Großsyriens 
hergestellt, das Teil der osmanischen und arabischen Geschichte ist. Mit die-
sen Erkenntnissen lassen sich Aktionen und Bündnisse der regionalen Mächte (Iran, 
Saudi-Arabien, Türkei)  klären, die sich mit unterschiedlichen Interessen im syrischen 
Bürgerkrieg engagieren. Bedacht werden die Absichten der ehemaligen Großmächte 
des Kalten Krieges, UdSSR und USA, die als Nachfolgestaaten der imperia-
len (Großbritannien)  und kolonialen (Frankreich) Mächte agieren, die die Grenzen des 
jetzigen Nahen Osten festlegten und dabei von Anfang an auf den Widerstand der Völ-
ker der Region trafen. Der islamistische Terrorismus (IS) wird für Syrien und darüber 
hinaus problematisiert. Die Fluchtbewegungen der syrischen Bevölkerung von Herbst 
2011 an werden eingeordnet auf dem Hintergrund der syrischen Machtverhältnisse 
durch den Clan der Familie Assad, dargestellt  und erläutert für die ganze Region rund 
um Syrien und in Bezug gesetzt zur  jetzigen europäischen Flüchtlingskrise. Ziel des 
Referats ist es, Verständnis  zu wecken für die Schwierigkeiten der Konfliktbearbeitung 
durch Diplomatie und militärische Einsätze im Bürgerkriegsland.   
Eine annotierte Literaturliste ermöglicht den Zuhörern, sich einzelnen Fragestellungen 
zur Vertiefung des Vortrags zuzuwenden. 
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